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W onach sehnen sich die 
Menschen? Ein Blick in 
die Bestsellerlisten als 
Antwort-Versuch: Die 

Bücher hier tragen Titel wie „Heile dich 
selbst“, „Das Kind in dir muss Heimat fin-
den“, „Das Glück der Erde“... Auch einige 
Finanz-Ratgeber tummeln sich unter 
den Verkaufsschlagern. Außerdem jede 
Menge Literatur zum Thema Ausgegli-
chenheit und innere Ruhe. 

Offenbar streben wir nach Erfüllung, 
Heilung, Heimat, Sicherheit. Wir wollen 
davon hören, lesen, mehr darüber erfah-
ren.  Ich habe vor Jahren aufgehört, in 
solchen Büchern zu blättern. Nicht, weil 
sie mir zu blöde wären. Sondern weil ich 
einen Allround-Ratgeber fürs Leben ge-
funden habe, der so wertvoll und span-
nend ist, dass ich weder Zeit noch Bedarf 
für mehr Alltagstipps habe: die Bibel!

Auch wer nicht an Gott glaubt oder 
zweifelt, wird wohl nach der Lektüre 
der Bibel zu dem Schluss kommen: Was 
für ein krasser Ratgeber! Uralte Weis-
heiten zu hoch-aktuellen Themen: See-
lenfrieden, Miteinander, Lebenssinn. 
Für Viele oft streitbar – aber auf jeden 
Fall bereichernder als die einschlägige 
Ratgeber-Literatur. Warum, also, ver-
schlingt nicht jeder mit Freuden dieses 
Buch der Bücher? Zumindest einmal im 
Leben, aus schierem Wissensdurst?

Bei mir lag es an Vorurteilen. Mehr 
als drei Jahrzehnte lang konnte ich wenig 
mit der Bibel anfangen. Ich kannte die 
Standardverse. Mich schreckte ab, dass 
im Alten Testament so viel Mord und Tot-
schlag herrschten. Dass von Regeln die 
Rede war, die für meinem Alltag fremd-
artig und abstoßend wirkten. Und erst die 
Sprache: Was ich von der Bibel kannte, 
war kein Lesevergnügen, sondern harte 

Arbeit durch lange, verschlungene 
Sätze winzig gedruckt auf hauchdün-
nem Papier. Als ich mich dann – mit 
Mitte 30 – langsam dem Glauben nä-

herte, schwärmten mir Christen immer 
wieder von der Bibel vor. „Wie eine Schatz-
suche“ sei es, darin zu lesen. Also suchte 
ich los.

Phase 1: Enttäuschung. Die Sprache 
war so schwer wie in meiner Erinnerung. 
Ich musste mich zur täglichen Lektüre 
zwingen.

Phase 2: Überraschung. Christen ga-
ben mir den Rat: „Leg mit dem Neuen 
Testament los!“ Ein wertvoller Tipp! Ich 
wechselte zu einer einfacher lesebaren 
Bibelübersetzung und plötzlich las sich 
alles flott. 

Phase 3: Begeisterung. Da war sie, die 
Schatzsuche! Was für ein Mega-Schatz 
die Bergpredigt ist! Plötzlich gab es die 
Momente, in denen ich Verse fand, die 
mir direkt ins Herz gingen. Mit denen 
ich etwas anfangen konnte. Ich fragte 
mich zum Beispiel: „Welchen Stellen-
wert sollte Geld für mich haben?“ Dann 
fand ich Matthäus 6,21: „Wo dein Schatz 
ist, da ist auch dein Herz.“ Es lohnte 
sich, darüber nachzudenken. Netter 
Nebeneffekt waren die vielen Aha-Mo-
mente. Allein, wie viele unserer heuti-
gen Sprichwörter biblisch sind, faszi-
nierte mich: „Wer andern eine Grube 
gräbt ...“ 

Inzwischen kann ich sagen, dass mich 
die Texte aus der Bibel, das Wort Gottes, 
verändert hat. Ich hoffe, Sie können 
nachvollziehen, wie sehr ich mich über 
die BasisBibel freue. Über eine neue, her-
vorragend lesbare Übersetzung. Über 
kurze, klare Sätze. Über eine Überset-
zung, die Hürden und Berührungsängste 
abbaut. Über einen großartigen, un-
schätzbar wertvollen Schatz, den es 
Spaß macht zu suchen. Über einen 
Schatz, der gefunden werden will.

Unsere Alltagssprache verän-
dert sich. Häufig bemerken 
wir das erst, wenn wir ältere 
Briefe, Texte oder Bücher le-

sen. Ein Roman, der in den siebziger 
Jahren des 20. Jahrhunderts übersetzt 
wurde, liest sich heute 
meist etwas trocken und 
schwunglos, ohne den 
Witz und Esprit, der sich 
aus den zeitgenössischen 
Formulierungen und Re-
dewendungen ergibt. Da-
her werden bedeutende 
Werke der Weltliteratur, aber auch Kin-
derbuchklassiker wie z. B. die Werke 
Astrid Lindgrens, immer wieder ange-
passt, sprachlich geglättet oder – selte-
ner – komplett neu übersetzt. 

Verständlichkeit ist der Schlüssel zu 
allen Texten. Das gilt besonders für die 
Bibel. Wer nicht mehr weiß, was ein 
„Scheffel“ ist, versteht auch die entspre-
chende Bibelstelle nicht. Begriffe wie 
„Statthalter“, „Obrigkeit“ oder das be-
rühmte „Erkennen“ der Lutherbibel 
führen nicht nur bei vierzehnjährigen 

Tag konfrontiert werden, nimmt stetig 
zu. Zeit und Bereitschaft für eine inten-
sive Lesebeschäftigung nehmen dage-
gen ab. Inzwischen ist dies eine Realität 
nicht nur für junge Menschen. Mit ih-
rem Übersetzungskonzept kommt die 
BasisBibel diesen Anforderungen nach. 
Die lesefreundliche Übersetzung zeich-
net sich in besonderer Weise durch 
Verständlichkeit aus. Kurze Sätze und 
eine klare und prägnante Sprache ma-
chen den Text einfach zu lesen. Von An-
fang an wurde die BasisBibel außerdem 
für das Lesen am Bildschirm oder Dis-
play konzipiert. Die BasisBibel gibt es 
deshalb auch nicht nur als Buch, son-
dern als Online-Bibel im Internet und 
als Übersetzung in der App Die-Bibel.de. 

All das macht die BasisBibel zur Bi-
belübersetzung des 21. Jahrhunderts. 
Die Bibel lesen und verstehen: Nie war 
das einfacher als mit der BasisBibel. 

Schülern zu verständnislosem Stirn-
runzeln.

Als Martin Luther vor 500 Jahren 
die Bibel aus dem Lateinischen ins 
Deutsche übertrug, war dies ein Meilen-
stein. Sein Erfolgsrezept war: „dem Volk 

auf’s Maul schauen“ und 
eine Sprache finden, die 
auch Menschen ohne gro-
ßes Vorwissen verstehen. 
Schon Luther überarbei-
tete zu Lebzeiten seine 
Bibel, denn ihm war klar: 
Eine Übersetzung ist nie 

abgeschlossen. Einige Worte veralten 
und werden unverständlich, andere 
wandeln ihre Bedeutung, neue Worte 
treten hinzu. 

Anfang der 2000er Jahre wurde zu-
erst in der evangelischen Jugendarbeit 
der Bedarf für eine neue Bibelüberset-
zung geäußert, die für junge Menschen 
geeignet ist. Im Zeitalter digitaler Me-
dien verändert sich das Leseverhalten 
grundlegend. Messenger-Dienste, On-
line-Berichterstattung, Social Media: 
Die Textmenge, mit der Menschen jeden 

Die BasisBibel ist eine neue Bibelüberset-
zung in zeitgemäßem Deutsch. Sie zeich-
net sich in besonderer Weise durch ihre 
Verständlichkeit und Zuverlässigkeit aus. 
Kurze Sätze, eine klare und prägnante 
Sprache und ihr einzigartiges Design in-
nen und außen sind die Markenzeichen 
der BasisBibel. Zusätzliche Erklärungen 
von Begriffen und Sachverhalten erleich-
tern das Verständnis der biblischen Tex-
te. Und auch das farbenfrohe Design 
macht deutlich: Die BasisBibel ist anders 
als die anderen! 

Die BasisBibel ist in gedruckter und 
digitaler Form erhältlich.

NEWS
_ �Am 21.1.21 erscheint die 

BasisBibel mit Altem und 
Neuem Testament und ist  
dann im Handel erhältlich.

_ �Der Rat der Evangelischen 
Kirche in Deutschland (EKD) 
empfiehlt die neue 
Übersetzung in Ergänzung zur 
Lutherbibel vor allem für die 
Arbeit mit Kindern und 
Jugendlichen sowie für die 
„Erstbegegnung mit der Bibel“.

Zeitung

Verständlichkeit ist  
der Schlüssel  

zu allen Texten.  
Das gilt besonders

für die Bibel.

„Die BasisBibel leistet einen  
entscheidenden Beitrag,  
um Menschen neugierig zu 
machen auf das Buch der Bücher. 
Die BasisBibel liest sich leichter, 
ohne dabei an sprachlicher  
Aussagekraft zu verlieren.  
Das macht ihren Reiz für die  
junge Generation aus.“
 
Annette Kurschus 
(stellv. Ratsvorsitzende 
der Evangelischen Kirche 
in Deutschland)

DANIEL BÖCKING 
43 Jahre alt, stellvertretender 
BILD-Chefredakteur, verheiratet, 
vier Kinder, lebt in Berlin

CHRISTOPH RÖSEL
Generalsekretär  
der Deutschen  
Bibelgesellschaft
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Kompakt oder  
Komfortabel?

 SEITE 4

Jetzt  
bestellen unter  

www.die-bibel.de/
shop

Mit dem Bibellesen  
anfangen war  
noch nie so einfach. 
Die Bibel. Echt. Jetzt. 
Mit ausgewählten 
Texten aus  
der BasisBibel.

Eine Kooperation zwischen  
Verlag buch+musik und 
der Deutschen Bibelgesellschaft.



Was macht die BasisBibel so besonders?

Von der Schriftrolle zur BasisBibel

D er Anspruch der BasisBibel ist 
es, eine gut lesbare und leicht 
verständliche Übersetzung  
zu bieten, die der deutschen 

Sprache des 21. Jahrhunderts angemes-
sen ist. Insgesamt wirkten über 40 Theo-
loginnen und Theologen an der Überset-
zung und Prüfung des Textes mit. 
Dadurch wurde neben der Verständlich-
keit auch die inhaltliche Genauigkeit der 
Übersetzung gewährleistet.

Kurze Sätze: Die Sätze der BasisBibel 
sind in der Regel nicht länger als 16 Wör-
ter. Das entspricht in etwa der empfoh-
lenen Länge für gesprochene Sätze, die 
laut wissenschaftlichen Untersuchun-
gen in dieser Länge noch gut zu verste-
hen sind.

Klare Sprache: Die sprachliche Struk-
tur des BasisBibel Textes folgt dem Ge-
bot der Einfachheit: Alle Informationen 

innerhalb eines Satzes sind nacheinan-
der und linear angeordnet. Das heißt, es 
gibt keine Schachtelsätze oder Einschü-
be, die den Lesefluss unterbrechen und 
das Verstehen erschweren. Die Sätze 
bestehen außerdem höchstens aus ei-
nem Haupt- und Nebensatz.

Sinnvolle Zeilenumbrüche: Die lineare 
Ordnung der Informationen im Text 
wird durch das einzigartige Layout ver-
stärkt: In digitalen Ausgaben sowie der 
Komfort- und Vorzugsausgabe sind die 
einzelnen Sinneinheiten jeweils in einer 
eigenen Zeile wiedergegeben. Die sinn-
vollen Zeilenumbrüche entsprechen  
damit dem natürlichen Rhythmus der 
gesprochenen Sprache und machen 
den Text der BasisBibel besonders lese-
freundlich.

Hilfreiche Erklärungen: Begriffe, die 
für die Sprache der Bibel zentral sind, 

Lesefreundliches Schriftbild
Kurze Sätze, klar angeordnete Informationen, zusätzliche 
Erklärungen – zusammengebracht wird all das durch das 
besondere Layout der BasisBibel.

Kurze Sätze
Die Sätze der  
BasisBibel sind 
in der Regel nicht 
länger als 16 
Wörter.

Sinnvolle  
Zeilenumbrüche
Die einzelnen Sinneinheiten  
im Text werden jeweils in einer 
eigenen Zeile wiedergegeben.*  

*Gilt für alle Komfort-Ausgaben

Beginn der schrift-
lichen Überlieferung  
von biblischen Texten

 
ab 900 v. Chr.

Silberamulette von  
Ketef Hinnom: Ältestes 
erhaltenes Zeugnis 
eines bibelnahen 
Textes (Aaronitischer 
Segen)

 
um 600 v. Chr.

Schriftrollen vom Toten 
Meer (Qumran):  
Sie enthalten u.a. die 
älteste erhaltene 
Abschrift des Jesaja
buches.

200 v. Chr. –  
50 n. Chr. 

Leben und Wirken Jesu

7 v. Chr. –  
ca. 30 n. Chr.

Brief des Paulus an  
die Gemeinde in  
Thessaloniki:  
Die erste Schrift des 
Neuen Testaments  
wird verfasst.

 
50 n. Chr.

Entstehung der  
Evangelien

 
70-100 n. Chr. 

„Papyrus 52“: Ältestes 
erhaltenes Fragment 
aus dem Neuen Testa-
ment. Es zeigt Teile aus 
Johannes 18. 

 
um 125 n. Chr.

Typisch. Der BasisBibel  

Wochenkalender 2021

53 Alltagssituationen mit  

Gute-Laune-Impulsen

Format: 16 x 17 cm

AUSPROBIERT.

Jesus sagte:
»Komm!«
Da stieg Petrus  
aus dem Boot,
ging über das Wasser
und kam zu Jesus. 
Matthäus 14,29

BasisBibel übersetzen – 
ein Interview

W as bedeutet es, im 21. 
Jahrhundert die Bibel zu 
übersetzen? Einen Ein-
blick in diese besondere 

Aufgabe gibt Tina Arnold. Sie ist Pfarre-
rin in Bonlanden bei Stuttgart und Basis-
Bibel-Übersetzerin der ersten Stunde. 
(Quelle: elk-wue.de)

Was waren Ihre Aufgaben bei der 
Übersetzung für die Basisbibel?
Tina Arnold: Meine Aufgaben waren so-
wohl die Übersetzung biblischer Bücher 
als auch die redaktionelle Begleitung 
anderer Mitarbeiter und schließlich ein 
Teil der Schlussdurchsicht Anfang des 
Jahres 2020.

Und wie ist man auf Sie gekommen?
Tina Arnold: Ich war 2004/5 als überkon-
fessionelle Jugendreferentin und Redak-
teurin angestellt und habe mit der Deut-
schen Bibelgesellschaft in einem 
anderen Projekt zusammengearbeitet. 
Beim Kaffeetrinken haben wir festge-
stellt, dass die vorliegenden modernen 
Bibelübersetzungen für junge Menschen 
immer schwieriger werden. Die neuen 
Medien verändern die Lese- und Text-
verständniskompetenzen. Immer mehr 
Menschen sind es nur noch gewohnt, 
kurze Botschaften lesend zu erfassen. 
Martin Luther hat damals gesagt, man 
soll den Leuten „auf‘s Maul schauen“,  
ich würde heute eher sagen, man muss  
ihnen „auf‘s Smartphone schauen“.

Was passierte dann?
Tina Arnold: Bei den ersten Versuchen 
mit der BasisBibel 2005/6 war ich dabei, 
habe das Matthäus-Evangelium über-

setzt. Damals haben wir erprobt, wie 
eine Bibelübersetzung für Menschen 
mit veränderten Lesegewohnheiten 
aussehen müsste. 

Was braucht man neben einer guten 
Sprachkenntnis für eine solche Auf-
gabe?
Tina Arnold: Gute hebräische und exege-
tische Kenntnisse, außerdem sprachli-
che Fertigkeiten. Was mir auch geholfen 
hat: Durch meine Zeit als überkonfessio-
nelle Jugendreferentin kenne ich ver-
schiedene Bereiche der Jugendarbeit. 
Wie reden und denken Jugendliche? Da 
merkt man schnell: Was verstehen sie 
von dem, was ich sage – und was nicht? 
Man bekommt ein ganz gutes Sprach-
gefühl, wenn man aufmerksam bleibt.

Was fanden Sie besonders schwierig?
Tina Arnold: Im dritten Buch Mose, dem 
Buch Leviticus, geht es um die Opfervor-
schriften und die Priester. Da taucht 
man in eine Welt ein, für die wir im Deut-
schen kaum Begriffe haben. Das war 
eine Herausforderung. Es sollten beim 
Übersetzen wenigstens Bilder entstehen, 
die annähernd in die Richtung dessen 
gehen, was beim Opfern tatsächlich voll-
zogen wurde. Dinge, die aus heutiger 
Sicht befremdlich oder unverständlich 
sind, können wir glücklicherweise in den 
Randbemerkungen erklären.

Ist Ihnen etwas besonders Kniffliges 
oder Lustiges in Erinnerung geblie-
ben?
Tina Arnold: Manchmal waren es ganz 
banale Dinge. Wir sagen zum Beispiel: 
Wir gehen auf die Toilette. Nun gibt es 

auch in der Bibel einige Stellen, wo eine 
Person ein größeres Geschäft machen 
muss und sich deswegen in eine Höhle 
zurückzieht, zum Beispiel bei Saul und 
David. Natürlich könnte man schreiben: 
Saul musste auf die Toilette. Aber ein 
Konfirmand, der das liest und den kultu-
rellen Hintergrund nicht kennt – was 
stellt der sich vor? Einen gefliesten 
Raum mit einer Toilette, vielleicht. Das 
kann zu einem völlig falschen Bild füh-
ren und nicht erklären, warum Saul in 
eine Höhle geht. Da dann andere Begriffe 
zu finden, die nicht gleich in Richtung 
Hochsprache gehen, braucht viele Ge-
danken.

Zu Jahresbeginn 2020 hat die Schluss-
redaktion begonnen. Wie ging es Ihnen 
da?
Tina Arnold: Ich war sehr berührt und 
glücklich, als ich die Texte nochmal am 
Stück gelesen und dabei gemerkt habe: 
Ich lese sie wirklich gern, mit Genuss, 
und es ist nicht ermüdend. Natürlich 
blieben zum Schluss die schwierigsten 
Stellen übrig, an denen man nochmal 
arbeiten musste. Als ich im März meine 
Schreibrechte abgegeben habe, habe ich 
ganz schön geschluckt – für ein paar 
Stunden war eine Trauer da.

Und wenn Sie das fertige Produkt end-
lich in den Händen halten, was passiert 
dann? Machen Sie einen Sekt auf?
Tina Arnold: Was ich mir wünschen wür-
de, ist, dass Ende 2020 unterm Weih-
nachtsbaum meine Belegexemplare lie-
gen. Wenn das wahr werden würde – das 
wäre schon was. Darauf freue ich mich 
sehr!
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„Eine Bibelübersetzung für unsere Zeit muss dem 
veränderten Leseverhalten der Menschen heute gerecht 
werden. Die Sprache der BasisBibel folgt daher konsequent
dem Prinzip der ‚linearen Informationsvermittlung‘:  
Die Informationen im Satz sind nach Sinneinheiten gegliedert 
und wie Perlen an einer Kette aneinandergereiht.
Es gibt keine langatmigen Schachtelsätze und keine 
umständlichen Erklärungen. Klar und prägnant wird die 
Botschaft in Worte gefasst.“
 

Hannelore Jahr,  
langjährige Leiterin für Lektorat und  
Bibelübersetzung bei der  
Deutschen Bibelgesellschaft

„Jede Übersetzung eines 
fremdsprachigen Textes muss 
eine Brücke schlagen zwischen 
der Ausgangssprache, in der der 
Text geschrieben wurde, und der 
Zielsprache, in der er jetzt 
gelesen werden soll. Bei der 
Bibel kommt dazu, dass sie als 
antiker Text eine ganz andere 
Lebenswelt voraussetzt.“
 
Christoph Rösel,  
Generalsekretär der  
Deutschen  
Bibelgesellschaft 

Foto: blenderfan (pixabay) Foto: GAMARUBA (shutterstock) Foto: gemeinfrei
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12 Gott be fahl ih nen im Traum:
»Geht nicht wie der zu He ro des!«
Des halb kehr ten sie auf einem an de ren Weg
in ihr Land zu rück.

Die Flucht nach Ägypten
13 Die Stern deu ter wa ren ge gan gen.

Da er schien Jo sef ein En gel des Herrn im Traum.
Er sagte: »Steh auf! Nimm das Kind und seine Mut ter
und flieh nach Ägyp ten!
Blei be dort, bis ich es dir sage!
Denn He ro des⁠ wird das Kind su chen, um es zu tö ten.«

14 Dar auf hin stand Jo sef mit ten in der Nacht auf.
Er nahm das Kind und seine Mut ter
und zog mit ih nen nach Ägyp ten.

15 Dort blieb er bis zum Tod von He ro des.
Da durch ging in Er fül lung,
was Gott durch den Pro phe ten ge sagt⁠ hat:
»Aus Ägyp ten habe ich mei nen Sohn ge ru fen.«

Herodes tötet die Kinder in Betlehem
16 He ro des merkte bald,

dass ihn die Stern deu ter ge täuscht hat ten.
Da wurde er sehr zor nig.
Er ließ in Bet le hem und der Um ge bung alle Kin der tö ten,
die zwei Jahre und jün ger wa ren.
Das ent sprach dem Zeit raum,
den er von den Stern deu tern er fragt hatte.

17 Da mals er füllte sich,
was Gott durch den Pro phe ten Je re mia ge sagt⁠ hat:

18 »Ge schrei ist in Rama zu hö ren,
Wei nen und lau tes Kla gen.
Ra hel⁠ weint um ihre Kin der.
Sie will sich nicht trös ten las sen,
denn die Kin der sind nicht mehr da.«

Die Rückkehr nach Nazaret
19 He ro des war ge stor ben.

Da er schien Jo sef in Ägyp ten
im Traum ein En gel des Herrn.

20 Der sagte: »Steh auf!
Nimm das Kind und seine Mut ter
und geh in das Land Is ra el!
Denn alle, die das Kind um brin gen woll ten, sind tot.«

21 Jo sef stand auf, nahm das Kind und seine Mut ter
und kehrte in das Land Is ra el zu rück.

22 Er hörte, dass nun Ar che laus Kö nig über Ju däa war –
an stelle sei nes Va ters He ro des.

Herodes der Große: König  
über Judäa, Samarien,  
Galiläa und die an- 
grenzenden Gebiete  
(37‒4 v. Chr.).

durch den Propheten  
gesagt: Zitat aus Ho- 
sea 11,1. Der Vers bezieht  
sich ursprünglich auf  
den Auszug des Volkes  
Israel aus Ägypten.

durch den Propheten  
Jeremia gesagt: Zitat  
aus Jeremia 31,15-16.

Rahel: Frau von Jakob,  
dem Stammvater des  
Volkes Israel. Sie steht  
hier für die Frauen der  
Stadt.

Des halb fürch tete sich Jo sef, dort hin zu ge hen.
Im Traum be kam er neue An wei sung von Gott.
Dar auf hin zog er in das Ge biet von Ga li läa.

23 Dort ließ er sich in der Stadt Na za ret nie der.
So ging in Er fül lung,
was Gott durch die Pro phe ten ge sagt⁠ hat:
»Er wird Na zo räer ge nannt.«

Johannes der Täufer, Jesus und seine Jünger 3,1‒4,22

Johannes der Täufer
→ Markus 1,2‑6; Lukas 3,1‑6; Johannes 1,19‑23

3  1 Zu die ser Zeit trat Jo han nes der Täu fer⁠ auf
 und ver kün dete in der Wüs te von Ju däa:

2 »Än dert euer Le ben!
Denn das Him mel reich⁠ kommt jetzt den Men schen nahe!«

3 Die ser Jo han nes ist es,
von dem es bei dem Pro phe ten Je sa ja heißt⁠:
»Eine Stim me ruft in der Wüs te:
›Macht den Weg be reit für den Herrn,
eb net ihm die Straße!‹ «

4 Jo han nes trug einen Man tel aus Ka mel haar
und um seine Hüfte einen Le der gür tel.
Seine Nah rung be stand aus Heu schre cken
und Ho nig von Wild bie nen.

5 Die Men schen ström ten zu ihm
aus Je ru sa lem, aus ganz Ju däa
und aus der gan zen Ge gend am Jor dan.

6 Sie lie ßen sich von ihm im Fluss Jor dan tau fen
und be kann ten ihre Sün den.

Johannes fordert dazu auf, das Leben zu ändern
→ Lukas 3,7‑9

7 Jo han nes sah,
dass viele Pha ri säer⁠ und Sad du zäer⁠ ka men.
Sie woll ten sich von ihm tau fen las sen.
Er sagte zu ih nen: »Ihr Schlan gen brut!
Wer hat euch auf den Ge dan ken ge bracht,
dass ihr dem be vor ste hen den Ge richt Got tes ent geht?

8 Zeigt durch euer Ver hal ten,
dass ihr euer Le ben wirk lich än dern wollt!

9 Und denkt ja nicht, ihr könnt sa gen:
›Abra ham⁠ ist un ser Va ter!‹
Denn ich sage euch:
Gott kann diese Steine hier zu Kin dern Ab ra hams ma chen.

durch die Propheten  
gesagt: Ein Propheten- 
wort mit diesem Wort- 
laut ist nicht bekannt.  
Möglicherweise bezieht  
sich das Zitat auf Je- 
saja 11,1, wo von einem  
»Spross« (hebräisch:  
nezer) die Rede ist, der  
als Friedensherrscher in  
die Welt kommt.

Johannes der Täufer:  
Bereitet die Menschen  
auf das Kommen von  
Jesus vor.

Himmelreich: Wörtlich  
»Königsherrschaft der  
Himmel«. Bezeichnet  
den Herrschaftsbereich,  
in dem sich Gottes  
Wille durchsetzt.

es heißt beim Propheten  
Jesaja: Zitat aus der  
griechischen Überset- 
zung von Jesaja 40,3.

Pharisäer: Angehöriger  
einer jüdischen Glau- 
bensgruppe, die die  
biblischen Vorschriften  
und Gesetze sehr streng  
auslegte.

Sadduzäer: Angehörige  
einer jüdischen Glau- 
bensgruppe, in der  
Priester eine bedeu- 
tende Rolle spielten.  
Neben den vornehmen  
Priesterfamilien gehör- 
ten ihr auch andere  
Vertreter der führenden  
Gesellschaftsschicht an.

Abraham: Stammvater  
des Volkes Israel, vgl.  
1. Mose/‍Genesis 12‒25.

Matthäus 2     Matthäus 2 . 3



Was macht die BasisBibel so besonders?

Lutherbibel vs. BasisBibel

BasisBibel in Zahlen

Bibelstelle	
Römer 3,28

Hebräer 11,1

Lutherbibel 2017	
So halten wir nun dafür, dass der Mensch 
gerecht wird ohne des Gesetzes Werke, allein 
durch den Glauben.

Es ist aber der Glaube eine feste Zuversicht 

dessen, was man hofft, und ein Nichtzweifeln 

an dem, was man nicht sieht.

BasisBibel	
Denn wir sind der Überzeugung,
dass der Mensch allein aufgrund  
des Glaubens als gerecht gilt – 
unabhängig davon,  
ob er das Gesetz befolgt.

Der Glaube ist die Gestalt dessen,  
worauf man hofft.
Er liefert den Beweis für eine  
Wirklichkeit,
die nicht sichtbar ist.

deren Verständnis heute aber nicht vo-
rausgesetzt werden kann, erfordern 
eine eigene Erklärung. In der BasisBibel 
werden solche Wörter nicht im Bibeltext 
umschrieben, wie es in vielen modernen 
Bibelübersetzungen üblich ist. Begriffe 
wie „Gnade“, „Reich Gottes“ oder „Messi-
as“ werden stattdessen farblich hervor-
gehoben und in einem zusätzlichen 
Kurztext erläutert – kurz, präzise und 
verständlich. Die Sätze bleiben dadurch 
übersichtlich und die Sprache der Basis-
Bibel klar und prägnant.

Lesefreundliches Schriftbild: Kurze 
Sätze, klar angeordnete Informationen, 
zusätzliche Erklärungen – zusammen-
gebracht wird all das durch das beson-
dere Layout der BasisBibel. Die Erklä-
rungstexte befinden sich in einer 
Randspalte neben dem Bibeltext und 
sorgen dafür, dass die nötigen Informa-
tionen schnell auffindbar sind. Zwischen 

Text und Erklärung zu springen, ist pro-
blemlos möglich.

Urtextnah: Für die BasisBibel wurden 
alle biblischen Texte vollständig neu 
übersetzt. Grundlage dafür sind die he-
bräischen und aramäischen Schriften 
des Alten Testaments sowie der griechi-
sche Text des Neuen Testaments. Die 
Übersetzerinnen und Übersetzer nutz-
ten dafür die neuesten wissenschaftli-
chen Ausgaben, die den Bibeltext am 
zuverlässigsten darstellen. Bei der 
Übersetzung aus diesen Urtexten wurde 
Wert daraufgelegt, die ursprüngliche 
Bedeutung möglichst genau wiederzu-
geben. Eine weitere Maßgabe der Basis-
Bibel Übersetzung ist, dass wiederkeh-
rende Begriffe im Urtext auch in der 
Übersetzung nachvollziehbar sind. Glei-
che Stellen in den Evangelien beispiels-
weise sind in der BasisBibel auch als 
solche erkennbar.

BIBEL WELTWEIT 
50 Prozent aller Menschen in Deutschland haben 
eine Bibel
700 Sprachen mit vollständiger Bibel
3411 Sprachen mit mindestens  
einem biblischen Buch
6 000 000 000 Menschen können die Bibel  
(ganz oder in Teilen) in ihrer Muttersprache lesen 

100 000 
Stunden

Klare Sprache
Alle Informationen innerhalb eines Satzes sind 
nacheinander und linear angeordnet. Es gibt keine 
Schachtelsätze oder Einschübe, die den Lesefluss 
unterbrechen und das Verstehen erschweren.

Hilfreiche Erklärungen
Schwierige Begriffe werden farblich 
hervorgehoben und in einem  
zusätzlichen Kurztext erläutert.

Codex Sinaiticus: 
älteste Handschrift mit 
vollständigem Neuen 
Testament und Teilen 
des Alten Testaments 

 
um 350

Bibelübersetzung Martin Luthers.  
Durch ihre Verständlichkeit und die  
Möglichkeit des Buchdrucks wird die  
Lutherbibel zum Bestseller und prägt  
die deutsche Sprache und Kultur.

 
1521–1545 

Weltweite Gründung 
von Bibelgesellschaften. 
Sie fördern die Überset-
zung der Bibel in frem-
de Sprachen und ihre 
günstige Verbreitung.

 
1800–1900

Die Deutsche Bibel-
gesellschaft plant eine 
neue Bibelübersetzung 
für das 21. Jahrhundert, 
die der Sprache und 
dem Leseverhalten 
von heute gerecht 
wird. Beginn der Über-
setzungsarbeit am 
Markusevangelium.

 
2001/2003 

Es erscheint das Neue 
Testament der Basis-
Bibel. Die Übersetzung 
des Alten Testaments 
beginnt.

 
2010

Die BasisBibel erscheint 
als vollständige Bibel 
mit Altem und Neuem 
Testament.

 
2021 

Ausgezeichnetes Design

K lare Linien, knallige Farben. 
Schon auf den ersten Blick 
fällt auf: Die BasisBibel sieht 
anders aus als eine „norma-

le“ Bibel. In der Komfort-Ausgabe prä-
gen ihre Farben als Farbschnitt über 
den Einband hinaus die Gestaltung des 
ganzen Buches. Die Kompakt-Ausgabe 
empfindet diese Farbigkeit des Buch-
blocks mit einer praktisch schützen-
den Klapp-Broschur nach. 

In allen Ausgaben ist in den Farbflä-
chen des Einbands und des Buchblocks 
ein weißes Kreuz ausgespart, das die 
zentrale Botschaft dieses Buches sym-
bolisiert. Dadurch entsteht der opti-
sche Eindruck eines weißen Kreuzban-
des, das Buchdecke und Buchblock zu 
einer Einheit verbindet. Diese Gestal-
tung erinnert an ein Geschenk, was 
wiederum gut zum Inhalt passt – der 
Guten Nachricht von dem Geschenk, 
das Gott der Welt in Jesus Christus ge-
macht hat.

Die außergewöhnliche Buchgestaltung 
der BasisBibel fand in Fachkreisen gro-
ße Beachtung. Beim internationalen 
Festival für Kommunikation in Cannes 
2011 konnte die gerade erschienene 
Ausgabe des Neuen Testaments sogar 
die Hauptauszeichnung, den „Goldenen 
Löwen“, gewinnen. Für die Jurorin Les-
lie Smolan ist die BasisBibel ein gelun-
genes Beispiel dafür, dass gutes Design 
das Alte wieder neu machen kann: „Die 
BasisBibel erfindet das älteste Buch 
der Welt neu. Wie passend für Deutsch-
land, dem wir die Gutenberg-Bibel ver-
danken!“ 

Die Gestaltung der bisherigen Teilaus-
gaben der BasisBibel hat mehrere Aus-
zeichnungen für ihr Design erhalten.
–	� Art Directors Club ADC-Award in 

Bronze Kategorie Buchumschläge 
und -Titel „ADC-Nagel“

–	� Art Directors Club ADC-Award 
Auszeichnung Kategorie 
Produktdesign

–	� Cannes Lions International 
Advertising Festival Goldener Löwe 
in der Kategorie Graphic Design & 
Design Crafts, Bereich „Books“

–	� red dot design award in der 
Kategorie „Editorial“

–	� Art Directors Club of Europe ADCE 
Gold Star in der Kategorie 
„Editorial“ 

31.170 
Verse hat die BasisBibel

8 km
reiht man den Bibeltext der 
BasisBibel aneinander 

hat die Übersetzung der BasisBibel  
in Anspruch genommen.  
11 1/2 Jahre Non-Stop hätte ein  
einzelner Übersetzer dafür gebraucht.  
Über 40 Personen haben an der  
Übersetzung der BasisBibel mitgearbeitet

An 34.461
 Stellen wurden Erläuterungen eingefügt 

5

3

3
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12 Gott be fahl ih nen im Traum:
»Geht nicht wie der zu He ro des!«
Des halb kehr ten sie auf einem an de ren Weg
in ihr Land zu rück.

Die Flucht nach Ägypten
13 Die Stern deu ter wa ren ge gan gen.

Da er schien Jo sef ein En gel des Herrn im Traum.
Er sagte: »Steh auf! Nimm das Kind und seine Mut ter
und flieh nach Ägyp ten!
Blei be dort, bis ich es dir sage!
Denn He ro des⁠ wird das Kind su chen, um es zu tö ten.«

14 Dar auf hin stand Jo sef mit ten in der Nacht auf.
Er nahm das Kind und seine Mut ter
und zog mit ih nen nach Ägyp ten.

15 Dort blieb er bis zum Tod von He ro des.
Da durch ging in Er fül lung,
was Gott durch den Pro phe ten ge sagt⁠ hat:
»Aus Ägyp ten habe ich mei nen Sohn ge ru fen.«

Herodes tötet die Kinder in Betlehem
16 He ro des merkte bald,

dass ihn die Stern deu ter ge täuscht hat ten.
Da wurde er sehr zor nig.
Er ließ in Bet le hem und der Um ge bung alle Kin der tö ten,
die zwei Jahre und jün ger wa ren.
Das ent sprach dem Zeit raum,
den er von den Stern deu tern er fragt hatte.

17 Da mals er füllte sich,
was Gott durch den Pro phe ten Je re mia ge sagt⁠ hat:

18 »Ge schrei ist in Rama zu hö ren,
Wei nen und lau tes Kla gen.
Ra hel⁠ weint um ihre Kin der.
Sie will sich nicht trös ten las sen,
denn die Kin der sind nicht mehr da.«

Die Rückkehr nach Nazaret
19 He ro des war ge stor ben.

Da er schien Jo sef in Ägyp ten
im Traum ein En gel des Herrn.

20 Der sagte: »Steh auf!
Nimm das Kind und seine Mut ter
und geh in das Land Is ra el!
Denn alle, die das Kind um brin gen woll ten, sind tot.«

21 Jo sef stand auf, nahm das Kind und seine Mut ter
und kehrte in das Land Is ra el zu rück.

22 Er hörte, dass nun Ar che laus Kö nig über Ju däa war –
an stelle sei nes Va ters He ro des.

Herodes der Große: König  
über Judäa, Samarien,  
Galiläa und die an- 
grenzenden Gebiete  
(37‒4 v. Chr.).

durch den Propheten  
gesagt: Zitat aus Ho- 
sea 11,1. Der Vers bezieht  
sich ursprünglich auf  
den Auszug des Volkes  
Israel aus Ägypten.

durch den Propheten  
Jeremia gesagt: Zitat  
aus Jeremia 31,15-16.

Rahel: Frau von Jakob,  
dem Stammvater des  
Volkes Israel. Sie steht  
hier für die Frauen der  
Stadt.

Des halb fürch tete sich Jo sef, dort hin zu ge hen.
Im Traum be kam er neue An wei sung von Gott.
Dar auf hin zog er in das Ge biet von Ga li läa.

23 Dort ließ er sich in der Stadt Na za ret nie der.
So ging in Er fül lung,
was Gott durch die Pro phe ten ge sagt⁠ hat:
»Er wird Na zo räer ge nannt.«

Johannes der Täufer, Jesus und seine Jünger 3,1‒4,22

Johannes der Täufer
→ Markus 1,2‑6; Lukas 3,1‑6; Johannes 1,19‑23

3  1 Zu die ser Zeit trat Jo han nes der Täu fer⁠ auf
 und ver kün dete in der Wüs te von Ju däa:

2 »Än dert euer Le ben!
Denn das Him mel reich⁠ kommt jetzt den Men schen nahe!«

3 Die ser Jo han nes ist es,
von dem es bei dem Pro phe ten Je sa ja heißt⁠:
»Eine Stim me ruft in der Wüs te:
›Macht den Weg be reit für den Herrn,
eb net ihm die Straße!‹ «

4 Jo han nes trug einen Man tel aus Ka mel haar
und um seine Hüfte einen Le der gür tel.
Seine Nah rung be stand aus Heu schre cken
und Ho nig von Wild bie nen.

5 Die Men schen ström ten zu ihm
aus Je ru sa lem, aus ganz Ju däa
und aus der gan zen Ge gend am Jor dan.

6 Sie lie ßen sich von ihm im Fluss Jor dan tau fen
und be kann ten ihre Sün den.

Johannes fordert dazu auf, das Leben zu ändern
→ Lukas 3,7‑9

7 Jo han nes sah,
dass viele Pha ri säer⁠ und Sad du zäer⁠ ka men.
Sie woll ten sich von ihm tau fen las sen.
Er sagte zu ih nen: »Ihr Schlan gen brut!
Wer hat euch auf den Ge dan ken ge bracht,
dass ihr dem be vor ste hen den Ge richt Got tes ent geht?

8 Zeigt durch euer Ver hal ten,
dass ihr euer Le ben wirk lich än dern wollt!

9 Und denkt ja nicht, ihr könnt sa gen:
›Abra ham⁠ ist un ser Va ter!‹
Denn ich sage euch:
Gott kann diese Steine hier zu Kin dern Ab ra hams ma chen.

durch die Propheten  
gesagt: Ein Propheten- 
wort mit diesem Wort- 
laut ist nicht bekannt.  
Möglicherweise bezieht  
sich das Zitat auf Je- 
saja 11,1, wo von einem  
»Spross« (hebräisch:  
nezer) die Rede ist, der  
als Friedensherrscher in  
die Welt kommt.

Johannes der Täufer:  
Bereitet die Menschen  
auf das Kommen von  
Jesus vor.

Himmelreich: Wörtlich  
»Königsherrschaft der  
Himmel«. Bezeichnet  
den Herrschaftsbereich,  
in dem sich Gottes  
Wille durchsetzt.

es heißt beim Propheten  
Jesaja: Zitat aus der  
griechischen Überset- 
zung von Jesaja 40,3.

Pharisäer: Angehöriger  
einer jüdischen Glau- 
bensgruppe, die die  
biblischen Vorschriften  
und Gesetze sehr streng  
auslegte.

Sadduzäer: Angehörige  
einer jüdischen Glau- 
bensgruppe, in der  
Priester eine bedeu- 
tende Rolle spielten.  
Neben den vornehmen  
Priesterfamilien gehör- 
ten ihr auch andere  
Vertreter der führenden  
Gesellschaftsschicht an.

Abraham: Stammvater  
des Volkes Israel, vgl.  
1. Mose/‍Genesis 12‒25.

Matthäus 2     Matthäus 2 . 3
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12 Gott be fahl ih nen im Traum:
»Geht nicht wie der zu He ro des!«
Des halb kehr ten sie auf einem an de ren Weg
in ihr Land zu rück.

Die Flucht nach Ägypten
13 Die Stern deu ter wa ren ge gan gen.

Da er schien Jo sef ein En gel des Herrn im Traum.
Er sagte: »Steh auf! Nimm das Kind und seine Mut ter
und flieh nach Ägyp ten!
Blei be dort, bis ich es dir sage!
Denn He ro des⁠ wird das Kind su chen, um es zu tö ten.«

14 Dar auf hin stand Jo sef mit ten in der Nacht auf.
Er nahm das Kind und seine Mut ter
und zog mit ih nen nach Ägyp ten.

15 Dort blieb er bis zum Tod von He ro des.
Da durch ging in Er fül lung,
was Gott durch den Pro phe ten ge sagt⁠ hat:
»Aus Ägyp ten habe ich mei nen Sohn ge ru fen.«

Herodes tötet die Kinder in Betlehem
16 He ro des merkte bald,

dass ihn die Stern deu ter ge täuscht hat ten.
Da wurde er sehr zor nig.
Er ließ in Bet le hem und der Um ge bung alle Kin der tö ten,
die zwei Jahre und jün ger wa ren.
Das ent sprach dem Zeit raum,
den er von den Stern deu tern er fragt hatte.

17 Da mals er füllte sich,
was Gott durch den Pro phe ten Je re mia ge sagt⁠ hat:

18 »Ge schrei ist in Rama zu hö ren,
Wei nen und lau tes Kla gen.
Ra hel⁠ weint um ihre Kin der.
Sie will sich nicht trös ten las sen,
denn die Kin der sind nicht mehr da.«

Die Rückkehr nach Nazaret
19 He ro des war ge stor ben.

Da er schien Jo sef in Ägyp ten
im Traum ein En gel des Herrn.

20 Der sagte: »Steh auf!
Nimm das Kind und seine Mut ter
und geh in das Land Is ra el!
Denn alle, die das Kind um brin gen woll ten, sind tot.«

21 Jo sef stand auf, nahm das Kind und seine Mut ter
und kehrte in das Land Is ra el zu rück.

22 Er hörte, dass nun Ar che laus Kö nig über Ju däa war –
an stelle sei nes Va ters He ro des.

Herodes der Große: König  
über Judäa, Samarien,  
Galiläa und die an- 
grenzenden Gebiete  
(37‒4 v. Chr.).

durch den Propheten  
gesagt: Zitat aus Ho- 
sea 11,1. Der Vers bezieht  
sich ursprünglich auf  
den Auszug des Volkes  
Israel aus Ägypten.

durch den Propheten  
Jeremia gesagt: Zitat  
aus Jeremia 31,15-16.

Rahel: Frau von Jakob,  
dem Stammvater des  
Volkes Israel. Sie steht  
hier für die Frauen der  
Stadt.

Des halb fürch tete sich Jo sef, dort hin zu ge hen.
Im Traum be kam er neue An wei sung von Gott.
Dar auf hin zog er in das Ge biet von Ga li läa.

23 Dort ließ er sich in der Stadt Na za ret nie der.
So ging in Er fül lung,
was Gott durch die Pro phe ten ge sagt⁠ hat:
»Er wird Na zo räer ge nannt.«

Johannes der Täufer, Jesus und seine Jünger 3,1‒4,22

Johannes der Täufer
→ Markus 1,2‑6; Lukas 3,1‑6; Johannes 1,19‑23

3  1 Zu die ser Zeit trat Jo han nes der Täu fer⁠ auf
 und ver kün dete in der Wüs te von Ju däa:

2 »Än dert euer Le ben!
Denn das Him mel reich⁠ kommt jetzt den Men schen nahe!«

3 Die ser Jo han nes ist es,
von dem es bei dem Pro phe ten Je sa ja heißt⁠:
»Eine Stim me ruft in der Wüs te:
›Macht den Weg be reit für den Herrn,
eb net ihm die Straße!‹ «

4 Jo han nes trug einen Man tel aus Ka mel haar
und um seine Hüfte einen Le der gür tel.
Seine Nah rung be stand aus Heu schre cken
und Ho nig von Wild bie nen.

5 Die Men schen ström ten zu ihm
aus Je ru sa lem, aus ganz Ju däa
und aus der gan zen Ge gend am Jor dan.

6 Sie lie ßen sich von ihm im Fluss Jor dan tau fen
und be kann ten ihre Sün den.

Johannes fordert dazu auf, das Leben zu ändern
→ Lukas 3,7‑9

7 Jo han nes sah,
dass viele Pha ri säer⁠ und Sad du zäer⁠ ka men.
Sie woll ten sich von ihm tau fen las sen.
Er sagte zu ih nen: »Ihr Schlan gen brut!
Wer hat euch auf den Ge dan ken ge bracht,
dass ihr dem be vor ste hen den Ge richt Got tes ent geht?

8 Zeigt durch euer Ver hal ten,
dass ihr euer Le ben wirk lich än dern wollt!

9 Und denkt ja nicht, ihr könnt sa gen:
›Abra ham⁠ ist un ser Va ter!‹
Denn ich sage euch:
Gott kann diese Steine hier zu Kin dern Ab ra hams ma chen.

durch die Propheten  
gesagt: Ein Propheten- 
wort mit diesem Wort- 
laut ist nicht bekannt.  
Möglicherweise bezieht  
sich das Zitat auf Je- 
saja 11,1, wo von einem  
»Spross« (hebräisch:  
nezer) die Rede ist, der  
als Friedensherrscher in  
die Welt kommt.

Johannes der Täufer:  
Bereitet die Menschen  
auf das Kommen von  
Jesus vor.

Himmelreich: Wörtlich  
»Königsherrschaft der  
Himmel«. Bezeichnet  
den Herrschaftsbereich,  
in dem sich Gottes  
Wille durchsetzt.

es heißt beim Propheten  
Jesaja: Zitat aus der  
griechischen Überset- 
zung von Jesaja 40,3.

Pharisäer: Angehöriger  
einer jüdischen Glau- 
bensgruppe, die die  
biblischen Vorschriften  
und Gesetze sehr streng  
auslegte.

Sadduzäer: Angehörige  
einer jüdischen Glau- 
bensgruppe, in der  
Priester eine bedeu- 
tende Rolle spielten.  
Neben den vornehmen  
Priesterfamilien gehör- 
ten ihr auch andere  
Vertreter der führenden  
Gesellschaftsschicht an.
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fürchte dich nicht, Ma ria als deine Frau zu dir zu neh men. Denn das 
Kind, das sie er war tet, ist aus dem Hei li gen Geist. 21 Sie wird einen 
Sohn zur Welt brin gen. Dem sollst du den Na men Je sus⁠ ge ben. Denn 
er wird sein Volk⁠ ret ten: Er be freit es von al ler Schuld.«

22 Das al les ge schah, da mit in Er fül lung ging, was der Herr durch 
den Pro phe ten ge sagt⁠ hat: 23 »Ihr wer det se hen: Die Jung frau wird 
schwan ger wer den und einen Sohn zur Welt brin gen. Dem wer den 
sie den Na men Im ma nu el ge ben«, das heißt: Gott ist mit uns.

24 Jo sef wachte auf und tat, was ihm der En gel des Herrn be foh len 
hatte: Er nahm seine Frau zu sich. 25 Aber er schlief nicht mit Ma ria, 
bis sie ih ren Sohn zur Welt brachte. Und er gab ihm den Na men Je sus.

Die Sterndeuter aus dem Osten

2  1 Je sus wurde in Bet le hem in Ju däa ge bo ren. Zu die ser Zeit war 
He ro des⁠ Kö nig. Da ka men Stern deu ter aus dem Os ten nach Je­

ru sa lem. 2 Sie frag ten: »Wo ist der neu ge bo rene Kö nig der Ju den⁠? 
Denn wir ha ben sei nen Stern im Os ten ge se hen und sind ge kom­
men, um ihn an zu be ten.« 3 Als Kö nig He ro des das hörte, er schrak er 
und mit ihm alle in Je ru sa lem. 4 Er rief zu sich alle füh ren den Pries­
ter und Schrift ge lehr ten⁠ des Vol kes. Er fragte sie: »Wo soll der Chris­
tus⁠ ge bo ren wer den?« 5 Sie ant wor te ten ihm: »In Bet le hem in Ju däa! 
Denn im Buch des Pro phe ten steht⁠: 6 ›Du, Bet le hem im Land Juda, 
du bist kei nes wegs die un be deu tends te un ter den Städ ten in Juda. 
Denn aus dir wird der Herr scher kom men, der mein Volk Is ra el wie 
ein Hirte füh ren soll.‹ « 7 Spä ter rief He ro des die Stern deu ter heim lich 
zu sich. Er er kun dig te sich bei ih nen ge nau nach der Zeit, wann der 
Stern er schie nen war. 8 Dann schickte er sie nach Bet le hem und sagte: 
»Geht und sucht über all nach dem Kind! Wenn ihr es fin det, gebt mir 
Be scheid! Dann will auch ich kom men und es an be ten.«

9 Nach dem die Stern deu ter den Kö nig ge hört hat ten, mach ten sie 
sich auf den Weg. Der sel be Stern, den sie im Os ten ge se hen hat ten, 
ging vor ih nen her. Dann blieb er ste hen, ge nau über der Stel le, wo 
das Kind war. 10 Als sie den Stern sa hen, wa ren sie außer sich vor 
Freude. 11 Sie gin gen in das Haus und sa hen das Kind mit Ma ria, sei­
ner Mut ter. Sie war fen sich vor ihm nie der und be te ten es an. Dann 
hol ten sie ihre Schät ze her vor und ga ben ihm Ge schenke: Gold, 
Weih rauch und Myr rhe⁠. 12 Gott be fahl ih nen im Traum: »Geht nicht 
wie der zu He ro des!« Des halb kehr ten sie auf einem an de ren Weg in 
ihr Land zu rück.

Die Flucht nach Ägypten
13 Die Stern deu ter wa ren ge gan gen. Da er schien Jo sef ein En gel des 
Herrn im Traum. Er sagte: »Steh auf! Nimm das Kind und seine Mut­
ter und flieh nach Ägyp ten! Blei be dort, bis ich es dir sage! Denn He­
ro des wird das Kind su chen, um es zu tö ten.« 14 Dar auf hin stand Jo sef 
mit ten in der Nacht auf. Er nahm das Kind und seine Mut ter und zog 
mit ih nen nach Ägyp ten. 15 Dort blieb er bis zum Tod von He ro des. 

Jesus: Der Name bedeu- 
tet übersetzt »der Herr  
rettet«.

sein Volk: Gemeint ist  
das Volk Israel.

durch den Propheten  
gesagt: Zitat aus der  
griechischen Überset- 
zung von Jesaja 7,14.

Herodes der Große: König  
über Judäa, Samarien,  
Galiläa und die an- 
grenzenden Gebiete  
(37‒4 v. Chr.).

König der Juden: Nach- 
dem das Königreich  
Israel untergegangen  
war, hoffte man darauf,  
dass Gott einen Nach- 
kommen von König  
David als Retter und  
Erlöser Israels senden  
würde.

Schriftgelehrte: Menschen,  
deren Aufgabe das Stu- 
dium und die Auslegung  
der Heiligen Schrift ist.

Christus: Bedeutet über- 
setzt »der Gesalbte«. Im  
Alten Testament wer- 
den Könige, aber auch  
Propheten und Priester  
bei Amtsantritt gesalbt.  
Später wird der von  
Gott zum Herrscher der  
Welt bestimmte Retter  
so genannt. Im Neuen  
Testament ist das Jesus.

im Buch des Propheten  
steht: Das Zitat nimmt  
Worte aus Micha 5,1; 5,3  
und 2. Samuel 5,2 auf.

Myrrhe: Kostbares duf- 
tendes Harz eines  
immergrünen Baums.

Da durch ging in Er fül lung, was Gott durch den Pro phe ten ge sagt⁠ hat: 
»Aus Ägyp ten habe ich mei nen Sohn ge ru fen.«

Herodes tötet die Kinder in Betlehem
16 He ro des merkte bald, dass ihn die Stern deu ter ge täuscht hat ten. 
Da wurde er sehr zor nig. Er ließ in Bet le hem und der Um ge bung alle 
Kin der tö ten, die zwei Jahre und jün ger wa ren. Das ent sprach dem 
Zeit raum, den er von den Stern deu tern er fragt hatte. 17 Da mals er­
füllte sich, was Gott durch den Pro phe ten Je re mia ge sagt⁠ hat: 18 »Ge­
schrei ist in Rama zu hö ren, Wei nen und lau tes Kla gen. Ra hel weint 
um ihre Kin der. Sie will sich nicht trös ten las sen, denn die Kin der 
sind nicht mehr da.«

Die Rückkehr nach Nazaret
19 He ro des war ge stor ben. Da er schien Jo sef in Ägyp ten im Traum ein 
En gel des Herrn. 20 Der sagte: »Steh auf! Nimm das Kind und seine 
Mut ter und geh in das Land Is ra el! Denn alle, die das Kind um brin­
gen woll ten, sind tot.« 21 Jo sef stand auf, nahm das Kind und seine 
Mut ter und kehrte in das Land Is ra el zu rück. 22 Er hörte, dass nun 
Ar che laus Kö nig über Ju däa war – an stelle sei nes Va ters He ro des. 
Des halb fürch tete sich Jo sef, dort hin zu ge hen. Im Traum be kam er 
neue An wei sung von Gott. Dar auf hin zog er in das Ge biet von Ga­
li läa. 23 Dort ließ er sich in der Stadt Na za ret nie der. So ging in Er fül­
lung, was Gott durch die Pro phe ten ge sagt⁠ hat: »Er wird Na zo räer 
ge nannt.«

Johannes der Täufer, Jesus und seine Jünger 3,1‒4,22

Johannes der Täufer
→ Markus 1,2‑6; Lukas 3,1‑6; Johannes 1,19‑23

3  1 Zu die ser Zeit trat Jo han nes der Täu fer⁠ auf und ver kün dete in 
der Wüs te von Ju däa: 2 »Än dert euer Le ben! Denn das Him mel­

reich⁠ kommt jetzt den Men schen nahe!« 3 Die ser Jo han nes ist es, von 
dem es bei dem Pro phe ten Je sa ja heißt⁠: »Eine Stim me ruft in der 
Wüs te: ›Macht den Weg be reit für den Herrn, eb net ihm die Straße!‹ «

4 Jo han nes trug einen Man tel aus Ka mel haar und um seine Hüfte 
einen Le der gür tel. Seine Nah rung be stand aus Heu schre cken und 
Ho nig von Wild bie nen. 5 Die Men schen ström ten zu ihm aus Je ru sa­
lem, aus ganz Ju däa und aus der gan zen Ge gend am Jor dan. 6 Sie lie­
ßen sich von ihm im Fluss Jor dan tau fen und be kann ten ihre Sün den.

Johannes fordert dazu auf, das Leben zu ändern
→ Lukas 3,7‑9
7 Jo han nes sah, dass viele Pha ri säer⁠ und Sad du zäer⁠ ka men. Sie 
woll ten sich von ihm tau fen las sen. Er sagte zu ih nen: »Ihr Schlan­
gen brut! Wer hat euch auf den Ge dan ken ge bracht, dass ihr dem 

durch den Propheten  
gesagt: Zitat aus Ho- 
sea 11,1. Der Vers bezieht  
sich ursprünglich auf  
den Auszug des Volkes  
Israel aus Ägypten.

durch den Propheten  
Jeremia gesagt: Zitat  
aus Jeremia 31,15-16.

durch die Propheten  
gesagt: Ein Propheten- 
wort mit diesem Wort- 
laut ist nicht bekannt.  
Möglicherweise bezieht  
sich das Zitat auf Je- 
saja 11,1, wo von einem  
»Spross« (hebräisch:  
nezer) die Rede ist, der  
als Friedensherrscher in  
die Welt kommt.

Johannes der Täufer:  
Bereitet die Menschen  
auf das Kommen von  
Jesus vor.

Himmelreich: Wörtlich  
»Königsherrschaft der  
Himmel«. Bezeichnet  
den Herrschaftsbereich,  
in dem sich Gottes  
Wille durchsetzt.

es heißt beim Propheten  
Jesaja: Zitat aus der  
griechischen Überset- 
zung von Jesaja 40,3.

Pharisäer: Angehöriger  
einer jüdischen Glau- 
bensgruppe, die die  
biblischen Vorschriften  
und Gesetze sehr streng  
auslegte.

Sadduzäer: Angehörige  
einer jüdischen Glau- 
bensgruppe, in der  
Priester eine bedeu- 
tende Rolle spielten.  
Neben den vornehmen  
Priesterfamilien gehör- 
ten ihr auch andere  
Vertreter der führenden  
Gesellschaftsschicht an.

Matthäus 1 . 2     Matthäus 2 . 3

Weise wie Salomo? 

1. Die ersten beiden 
Kapitel der Bibel 
schildern die 
Schöpfung der Welt. 
Was schuf Gott am 
siebenten Tag?
a.	� Die Vögel am 

Himmel
b.	 Die Menschen
c.	 Nichts

2.	 Wie heißt der 
Bruder von Kain 
und Abel und dritte 
Sohn von Adam und 
Eva?
a.	 Set
b.	 Ham
c.	 Lot

3.	 Wer betrog 
seinen Zwillings- 
bruder um dessen 
Segen und 
Erstgeburtsrecht 

und floh vor ihm in 
die Wüste?
a.	 Mose
b.	 Isaak
c.	 Jakob

4.	 Welcher dieser 
Propheten stirbt 
nicht, sondern fährt 
mit einem 
Feuerwagen gen 
Himmel?
a.	 Elia
b.	 Amos
c.	 Jesaja

5.	 Wer herrschte 
über das Römische 
Weltreich zur Zeit 
von Jesu Geburt?
a.	 Cäsar
b.	 Augustus
c.	 Quirinius

6.	 Wie viele Jünger 
bilden den engsten 
Kreis von Jesu 
Vertrauten?
a.	 11
b.	 12
c.	 13

7.	 Welches Natur- 
ereignis kommt 
dem Apostel Paulus 
und seinem 
Begleiter Silas im 
Gefängnis zu Hilfe?
a.	 Unwetter
b.	 Vulkanausbruch
c.	 Erdbeben

8.	 Welche Frau wird 
als einzige in der 
Bibel als Apostelin 
erwähnt?
a.	 Rut
b.	 Junia
c.	 Phoebe

9.	 Welcher Brief 
des Paulus ist in 
keiner Bibel zu 
finden?
a.	 An die 
Thessalonicher
b.	 An die Korinther
c.	 An die Navajo

10. Das letzte Buch 
der Bibel, die 
„Offenbarung des 
Johannes“, ist auch 
bekannt als?
a.	 Abbadon
b.	 Apokalypse
c.	 Armageddon

Lösungen: 1c (1. Mose/Genesis 2,1-3; 2a (1. Mose/Genesis 4,25); 3c (1. Mose/Genesis 27,1-46); 4a (2. Könige 2,1-11); 
5b (Lukas 2,1-3); 6b (Markus 3,13-18); 7c (Apostelgeschichte 16,23-34); 8b (Römer 16,7); 9c; 10b
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